
Jemand musste Josef K. veleumdet haben, denn ohne dass er  etwas böses getan hätte..... 

 

 

1.Dialog  - erste Gruppe 

..................wenn man wenigsten den Grund wüsste......... 

 

2. Dialog 

 

Knollnase:  ... „bekam er einen Anruf aus Brünn mit der Nachricht, dass sein Bruder in 

Schwierigkeiten sei“. 

 

Tussi:    „Wegen einer goldenen Kreditkarte !“ 

 

Knollnase:    „Ja genau !!  damit wird gerade ein Josef K.  Schwierigkeiten haben.“   

(Abfällig) 

 

Knollnase:   „Dass die Leute immer gleich von sich auf andere schliessen müssen.“ 

 

Tussi:  „tssssse!!“  

 

 

1.Dialog -   …………….gehen lassen 

 

 

Pavel:  „Nein, nein, nicht sein Bruder, er selbst .....   dass er in Schwierigkeiten ist, hatte er 

schon vor wenigen Tagen festgestellt, als er bemerkt hatte, dass er auf seinem Weg von der 

Arbeit nach Hause von jemanden verfolgt wurde.“ 

 

Tussi:  ... „und er arbeitet in der Bank und ist für die goldenen Kreditkarten zuständig.“ 

 

Pavel:  ...   „ und jetzt wird er aus Brünn, aus einer Filliale angerufen und erhält den Vorwurf 

der Unterschlagung von Geldern“. 

 

Knollnase:  „Muss es denn immer gleich Geld sein? Wo bleiben denn die 

zwischenmenschlichen Beziehungen ?   Ich finde ja, dass wenn es schon kein Problem mit 

seinem Bruder gibt, dann steht er wenigstens in Konflikt mit seinem Vater. Das ist immer ein 

guter Aufhänger.“ 

 

 

1.Dialog ....................... 

 

 

Tussi:  „Was haben sie denn gegen goldenen Kreditkarten?“  

 

Knollnase:  „Wenn man sie hat, sind sie einfach unproblematisch.“ 

 

Pavel:   „Wir wollen ja hier eine dramatische Geschichte schreiben.“ 

 

Tussi: „Das Leben von Paris Hilton ist doch auch dramatisch.“  

 



Knollnase:   „Hören Sie mir bloss auf mit Boulevard. Davon hatte ich schon genug.“ 

 

Pavel:  „Na gut na gut, von mir aus können wir ja auch ein Familiendrama draus machen.   

Da kann dann jetzt jeder für sich eine Figur genauer beschreiben.“ 

 

Tussi:    „Was ist mit unserem K. los, der guckt so komisch ....  ist  ihm nicht gut? “ 

 

 

Der Dialog wird abrupt unterbrochen, da Josef K. schlagartig und ohne Kommentar den Raum 

verlässt. 

 

Jeder macht sich eigene Gedanken über den K. und sein plötzliches Verschwinden  

( innere Monolog der Seminarteilnehmer) 

 

 

 

 


